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Ein Produkt zweier Funktionen, z. B.  x x2 ◊ sin , 
wird mit Hilfe der Produktregel abgeleitet.
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Der Quotient zweier Funktionen wird mit 
Hilfe der Quotientenregel abgeleitet.
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Quotientenregel

„NAZ minus ZAN durch Nennerquadrat“
„Nenner mal Ableitung Zähler
  minus Zähler mal Ableitung Nenner
  durch Nennerquadrat“

Kettenregel
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=
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verketteten 
Funktion
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Ableitung einer verketteten 
Funktion f g x( )( ) :
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Summenregel

Eine Summe zweier Funktionen, z. B.  x x2 3+ , 
wird mit Hilfe der Summenregel abgeleitet. 

falsch

Additive Konstanten 
fallen weg!

( )x x x x2 3 22 3+ ¢ = +

„Konstanter Faktor“

Ein konstanter Faktor bleibt beim 
Ableiten erhalten.

( )C f C f◊ ¢ = ◊ ¢
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 ∫ (f x g x( ) ( )+ ) dx = ∫ f x( ) dx  +  ∫ g x( ) dx  

Summenregel

Eine Summe zweier Funktionen, z. B.  x x2 3+ , 
wird mit Hilfe der Summenregel integriert.

„Konstanter Faktor“

Ein konstanter Faktor bleibt beim 
Integrieren erhalten.
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Lineare Verkettung

Verkettete Funktionen mit  linearer innerer 
Funktion lassen sich einfach integrieren.

Ist  F  Stammfunktion zu f , gilt:

 ∫ f x
a

F Cax b ax b( ) ( )+ += +d 1

∫ cos( ) sin( )2 1
2

2x dx x C= +Verkettung

Ist die Integrandenfunktion vom Typ 
f g x g x( ( )) ( )◊ ¢ , beispielsweise cos( )x x2 2◊ ,
erhält man das Integral  ∫ f g x g x( ( )) ( )◊ ¢  dx
durch Umkehren der Kettenregel. 

Ist F eine Stammfunktion von f ,  gilt:

f g x x F Cg x g x( ) ( ) ( )( ) ( )◊ ¢ = +d ∫ 
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Ableiten mit der Kettenregel
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A ln x dx = …∫ Trick:  Schreibe den Integranden als ln x  · 1.
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Ableiten

A

alternativ: Produktregel

Ein Produkt zweier Funktionen, z. B. x · cos x, wird 
„partiell integriert“. Die partielle Integration ist 
die Umkehrung der Produktregel.

Partielle Integration
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Ein Produkt zweier Funktionen, z. B.  x x
2 ◊ sin , 

wird mit Hilfe der Produktregel abgeleitet.
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Der Quotient zweier Funktionen wird mit 
Hilfe der Quotientenregel abgeleitet.
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Quotientenregel

„NAZ minus ZAN durch Nennerquadrat“
„Nenner mal Ableitung Zähler  minus Zähler mal Ableitung Nenner
  durch Nennerquadrat“
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Summenregel
Eine Summe zweier Funktionen, z. B.  x x

2 3+ , 
wird mit Hilfe der Summenregel abgeleitet. 
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Additive Konstanten fallen weg!
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„Konstanter Faktor“
Ein konstanter Faktor bleibt beim 
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Summenregel
Eine Summe zweier Funktionen, z. B.  x x

2 3+ , 
wird mit Hilfe der Summenregel integriert.
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Lineare Verkettung
Verkettete Funktionen mit  linearer innerer 
Funktion lassen sich einfach integrieren.Ist  F  Stammfunktion zu f , gilt:
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Trick:  Schreibe den Integranden als ln x  · 1.
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Ableiten

A

alternativ: Produktregel

Ein Produkt zweier Funktionen, z. B. x · cos x, wird 
„partiell integriert“. Die partielle Integration ist 
die Umkehrung der Produktregel.

Partielle Integration
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Ein Produkt zweier Funktionen, z. B.  x x2 ◊ sin , 
wird mit Hilfe der Produktregel abgeleitet.
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Der Quotient zweier Funktionen wird mit 
Hilfe der Quotientenregel abgeleitet.

( )Z
N

N Z Z N
N

¢ = ◊ ¢ - ◊ ¢
2

Quotientenregel
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„Nenner mal Ableitung Zähler
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Summenregel

Eine Summe zweier Funktionen, z. B.  x x2 3+ , 
wird mit Hilfe der Summenregel abgeleitet. 

falsch

Additive Konstanten 
fallen weg!

( )x x x x2 3 22 3+ ¢ = +

„Konstanter Faktor“

Ein konstanter Faktor bleibt beim 
Ableiten erhalten.
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Summenregel

Eine Summe zweier Funktionen, z. B.  x x2 3+ , 
wird mit Hilfe der Summenregel integriert.

„Konstanter Faktor“

Ein konstanter Faktor bleibt beim 
Integrieren erhalten.
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Lineare Verkettung

Verkettete Funktionen mit  linearer innerer 
Funktion lassen sich einfach integrieren.

Ist  F  Stammfunktion zu f , gilt:

 ∫ f x
a

F Cax b ax b( ) ( )+ += +d 1

∫ cos( ) sin( )2 1
2

2x dx x C= +Verkettung

Ist die Integrandenfunktion vom Typ 
f g x g x( ( )) ( )◊ ¢ , beispielsweise cos( )x x2 2◊ ,
erhält man das Integral  ∫ f g x g x( ( )) ( )◊ ¢  dx
durch Umkehren der Kettenregel. 

Ist F eine Stammfunktion von f ,  gilt:

f g x x F Cg x g x( ) ( ) ( )( ) ( )◊ ¢ = +d ∫ 
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∫ 

A ln x dx = …∫ Trick:  Schreibe den Integranden als ln x  · 1.
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∫ cos( )x x dx2 1 2+ ◊ = …
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Ableiten

A

alternativ: Produktregel

Ein Produkt zweier Funktionen, z. B. x · cos x, wird 
„partiell integriert“. Die partielle Integration ist 
die Umkehrung der Produktregel.

Partielle Integration

u v dx u V u V dx◊ = ◊ - ¢ ◊

v  inte-
grieren

u ab-
leiten

u stehen 
lassen

v  inte-
grieren

∫ ∫

d
dx x2 1- = …

Ein Produkt zweier Funktionen, z. B.  x x2 ◊ sin , 
wird mit Hilfe der Produktregel abgeleitet.

( sin ) sin cosx x x x x x2 22◊ ¢ = ◊ + ◊

( )f g f g f g◊ ¢ = ¢ ◊ + ◊ ¢

Produktregel

d
dx xx xsin( ) cos( )2 21 1 2+ += ◊

Setze die innere 
Funktion ein:  cos( )�

➀

Multipliziere mit 
der Ableitung der 
inneren Funktion:
( )x x2 1 2+ ¢ =   
(Nachdifferenzieren)  
  

x 2 1+

Bilde Ableitung der
äußeren Funktion:
sin ( ) cos( )¢ =� �

➁
➂

d
dx xx x

1 1
2sin sin( )

cos= - ◊

sin x

Bilde Ableitung der
äußeren Funktion:

1 1
2( ) ( )� �

¢
= -

Setze die innere 
Funktion ein:  

Multipliziere mit 
der Ableitung der 
inneren Funktion

(sin ) cosx x¢ =
(Nachdifferenzieren)

- 1
2( )�

➀

➁
➂

( ) ( )
( ) ( )

2
3 1

3 1 2 2 3
3 1

2
3 12 2

x
x

x x
x x+ ¢ = + ◊ - ◊

+
=

+

∫ x x dx x x x dx

x x x C
x x x C

◊ = ◊ - ◊ =

= ◊ - - +
= ◊ + +

cos sin sin

sin ( cos )
sin cos

1
u v V Vu u‘

∫

Der Quotient zweier Funktionen wird mit 
Hilfe der Quotientenregel abgeleitet.

( )Z
N

N Z Z N
N

¢ = ◊ ¢ - ◊ ¢
2

Quotientenregel

„NAZ minus ZAN durch Nennerquadrat“
„Nenner mal Ableitung Zähler
  minus Zähler mal Ableitung Nenner
  durch Nennerquadrat“

Kettenregel

d
dx

f f g xg x g x( ) ( ) ( )( ) ( )= ¢ ◊ ¢

=
Ableitung 
der inneren 
Funktion

Ableitung 
der äußeren 
Funktion

Ableitung einer 
verketteten 
Funktion

•

Ableitung einer verketteten 
Funktion f g x( )( ) :

äußere

innere

sin( )x 2 1+

(
)

(
)

x e

e
x e

x
e

x

x

x

x

◊
¢ = ◊

+
◊

=
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◊

1

1(
ln

)
ln
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x
x

x
x

x
x

◊
¢ = ◊

+
◊ =

+

1

1

1

( )f g f g± ¢ = ¢ ± ¢

Summenregel

Eine Summe zweier Funktionen, z. B.  x x2 3+ , 
wird mit Hilfe der Summenregel abgeleitet. 

falsch

Additive Konstanten 
fallen weg!

( )x x x x2 3 22 3+ ¢ = +

„Konstanter Faktor“

Ein konstanter Faktor bleibt beim 
Ableiten erhalten.

( )C f C f◊ ¢ = ◊ ¢

(
)

3

3 2
6

2◊
¢ =

◊
=

x

x
x

( sin ) cosx x x x2 2◊ ¢ = ◊!

 ∫ (f x g x( ) ( )+ ) dx = ∫ f x( ) dx  +  ∫ g x( ) dx  

Summenregel

Eine Summe zweier Funktionen, z. B.  x x2 3+ , 
wird mit Hilfe der Summenregel integriert.

„Konstanter Faktor“

Ein konstanter Faktor bleibt beim 
Integrieren erhalten.

 ∫  (x 2 + x 3) dx =  13

3
14

4

x
x

C

+
+

 ∫  (x + sin x ) dx = 12

2x

x
C

−
+

cos

 ∫  3 · x 2  dx =  3
13
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3

⋅
+

=
+

x
C

x
C

 ∫  5 · sin x  dx =  5
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⋅ −
+

= −
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(
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)
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x
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x
C

falsch!

 ∫ C · f x( )  dx = C · ∫ f x( ) dx  
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Lineare Verkettung

Verkettete Funktionen mit  linearer innerer 
Funktion lassen sich einfach integrieren.

Ist  F  Stammfunktion zu f , gilt:

 ∫ f x
a

F Cax b ax b( ) ( )+ += +d 1

∫ cos( ) sin( )2 1
2

2x dx x C= +Verkettung

Ist die Integrandenfunktion vom Typ 
f g x g x( ( )) ( )◊ ¢ , beispielsweise cos( )x x2 2◊ ,
erhält man das Integral  ∫ f g x g x( ( )) ( )◊ ¢  dx
durch Umkehren der Kettenregel. 

Ist F eine Stammfunktion von f ,  gilt:

f g x x F Cg x g x( ) ( ) ( )( ) ( )◊ ¢ = +d ∫ 

Integrieren
Ableiten mit der Kettenregel
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A ln x dx = …∫ Trick:  Schreibe den Integranden als ln x  · 1.
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Ableiten

A

alternativ: Produktregel

Ein Produkt zweier Funktionen, z. B. x · cos x, wird 
„partiell integriert“. Die partielle Integration ist 
die Umkehrung der Produktregel.

Partielle Integration

u v dx u V u V dx◊ = ◊ - ¢ ◊

v  inte-
grieren

u ab-
leiten

u stehen 
lassen

v  inte-
grieren

∫ ∫


